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Liebe Bürgerinnen und Bürger ,
die Herbstferien unserer Kinder sind vorbei und der trübe 
Monat November hat begonnen. Jetzt beginnt wieder die 
Zeit, wo man im Dunkeln aus dem Haus geht und im Dunkeln 
abends wieder nach Hause kommt. 
 
Trotz des tristen Monats November begann der Monat schon 
schwungvoll. Am 2. November konnten unsere Bürgerinnen 

und Bürger beim Herbsttanz an der Spree das triste Wetter 
vergessen und das Tanzbein schwingen. Da die Resonanz 
überwiegend positiv war, werden sich die 3 Veranstalter 
zeitnah finden, um über eine neue Veranstaltung im nächsten 
Jahr zu sprechen. Ausdrücklich danken möchte ich an dieser 
Stelle nochmals allen freiwilligen Helfern, die dieses Fest zu 
einem Höhepunkt gemacht haben. 

30. Jahrgang, Nr. 11 Freitag, den 08. November 2019 Verkaufspreis 30 Cent 
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Im November begehen wir wie jedes Jahr den Volkstrauertag 
und gedenken am 17.11.2019 um 10.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Obergurig den Gefallenen der beiden Weltkriege. 
 
Am 23.11. können sich alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger bei einem Rundgang in der Alten Schmiede einen 
Überblick über die Fertigstellung des Haupthauses machen. 
Der Schmiedeverein freut sich auf zahlreiche Interessenten. 
 
Am 29.11. begrüßt Sie unser Schulchor mit Gästen zum 
Adventssingen um 17.30 Uhr in unserer Turn- und 
Mehrzweckhalle. Nach dem Konzert erwartet alle durstigen 
und hungrigen Gäste noch eine Überraschung vor der Halle. 
 

Danken möchte ich an dieser Stelle der Familie Daniel 
Kalley, die es geschafft hat, den Wochenmarkt an der 
Pinkmühle durch einen neuen Fleischer wieder zu 
bereichern. 
 
Wie Sie lesen können, ist in unserer schönen Gemeinde 
auch der November nicht trist. 
 
Ich wünsche Ihnen an dieser Stelle beste Gesundheit und 
hoffe, Sie bei einer der genannten Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen. 

Ihr Bürgermeister 
Thomas Polpitz 

Amtliche Bekanntmachungen  

Aus der Gemeinderatssitzung 

vom 28.10.2019  

Zur Sitzung konnte der Bürgermeister 15 Gemeinderäte und 
8 Gäste begrüßen. Die Tagesordnung umfasste 9 Punkte.  

Er informierte über: 

- den Termin mit dem Kindergarten-Gremium am 
05.11.2019 

- den aktuellen Stand zum Breitbandausbau. Aufgrund der 
Vielzahl von Mängeln und Unstimmigkeiten, gab es ein 
Vororttermin mit allen Beteiligten. Es wurde vereinbart, 
dass die Endabnahme erst im Januar 2020 erfolgen wird, 
um Setzungen abzuwarten. Erhebliche Mängel gibt es im 
Bereich der Bautzener Straße in Singwitz. In diesem 
Bereich wird das Neusetzen des Pflasters sowie von 
Borden notwendig. 

- ein Gespräch mit den neuen Pächtern der ĂAlten 
Wassermühleñ, welche ab 01.12.2019 die Gaststätte 
übernehmen werden. Dazu wird sich der Verwaltungs-
ausschuss noch finden. 

- eine Geldspende von Frau Gemeinderätin Grunewald, für 
neue Bäume im Gelände des Hortes. 

- eine E-Mail einer Bürgerin zum Ausbau des 
Mobilfunknetzes (5G). Der Gemeinderat sieht derzeit 
keinen Handlungsbedarf, da der Ausbau in dörflichen 
Gebieten noch einige Jahre andauern kann.  

- den Artikel im Oberlausitzer Kurier vom 12.10.2019 und 
stellt klar, dass einige Formulierungen aus dem 
Zusammenhang gerissen wurden. 

Anfragen 

Herr Gemeinderat Pötschke bittet darum, die 
Straßensperrungen rechtzeitig den Feuerwehren bekannt zu 
geben, um die Einsatzbereitschaft abzusichern. Des 
Weiteren schlägt er vor, Beschlüsse des Gemeinderates vor 
den Sitzungen auf der Homepage zu veröffentlichen, damit 
die Bürger sich informieren können. Weiter schlägt er vor, die 
eingegangenen Spenden im Mitteilungsblatt zu veröffent-
lichen, damit die Transparenz gewahrt wird. Dazu wird sich 
der Bürgermeister informieren, er befürchtet, dass die 
Spendenbereitschaft sinken könnte. 

Nach Anfrage von Herrn Gemeinderat Kieschnick zu den 
Baumaßnahmen an der Feuerwehr in Singwitz, erklärte Herr 
Brosig, dass die Dämmung angebracht wurde und die 
Arbeiten zeitnah abgeschlossen werden können. Herr 
Gemeinderat Kieschnick hinterfragt, weshalb im Amtsblatt 

der Gemeinde Großpostwitz die Schulanfänger veröffentlich 
werden können. Dies ist auf die Einwilligung der Eltern 
zurückzuführen. In Obergurig haben nicht alle Eltern 
zugestimmt, erklärte der Bürgermeister. Des Weiteren bittet 
Herr Gemeinderat Kieschnick um Erläuterung zum Artikel der 
Alten Schmiede in der SZ vom 17.10.2019, dort hieÇ es Ăim 
Auftrag der Gemeindeñ wurde das Gebªude saniert. Dazu 
wird es noch eine Richtigstellung geben, erklärte der 
Bürgermeister. Herr Gemeinderat Kieschnick informiert, dass 
der Oko zurzeit wieder sendet. Dies war dem Bürgermeister 
nicht bekannt und dazu sind weitere Abstimmungen nötig. 
Herr Brosig führt nach Anfrage von Herrn Gemeinderat 
Kieschnick aus, dass der Straßenschaden auf der 
Fortschrittstraße (Höhe Schwarzes Bergel) zeitnah 
ausgebessert wird. Herr Gemeinderat Kletsch spricht eine 
Tanne in Richtung Lehn an, die in den Verkehrsraum ragt 
und eine Gefährdung darstellt. Herr Gemeinderat 
Dutschmann hinterfragt, ob es zur Tanzveranstaltung am 
02.11.2019 Sicherheitspersonal gibt. Dies konnte durch den 
Bürgermeister bestätigt werden. Nach Anfrage von Herrn 
Gemeinderat Frömmel zum Sachstand des Bebauungs-
planes ĂErweiterung Alte Brauerei Mºnchswaldeñ erklªrte 
Frau Nitsche, dass in der November-Sitzung der 
Abwägungsbeschluss auf der Tagesordnung steht. Des 
Weiteren sprach er die Grundstückspflege auf der Fläche des 
Alten Konsums in Mönchswalde an. Durch Gemeinderat Herr 
Kutzsche wurde auf eine unsachgemäße Wiederherstellung 
des Gehweges im Wohnpark ĂAm Wiesenhangñ hingewiesen. 
Nach einer weiteren Anfrage von ihm zum beabsichtigten 
StraÇenbau ĂAm Wiesenhangñ informierte der B¿rgermeister, 
dass die Firma SOLTAN den Auftrag von Herrn Lindner 
erhalten hat. 

Beschlossen wurde:  

- die Annahme von Spenden 

(Beschluss Nr.: 27/2019) 

Diese gingen für das Feuerwehrfest in Singwitz, die AG 
Brandschutz und die Jugendfeuer ein.  

Nachdem sich 3 Bewerber für die Wahl des Friedensrichters 
vorgestellt hatten, stimmte der Gemeinderat in einer 
geheimen Wahl ab. 

- Wahl des Friedensrichters und Stellvertreters auf der 
Grundlage des Gesetzes über Schiedsstellen in den 
Gemeinden des Freistaates Sachsen und über die 
Anerkennung von Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1 
Nr. 1 der Zivilordnung (Sächsisches Schieds- und 
Gütestellengesetz (SächsSchiedsGütStG) vom 27. Mai 
1999 (SächsGVBl.S.247) und abgeschlossenen und 
genehmigten Zweckvereinbarungen mit den Gemeinden 
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Großpostwitz und Doberschau-Gaußig zur Bildung einer 
gemeinsamen Schiedsstelle. 

Nach Auszählung der Stimmen ergibt sich folgendes 
Ergebnis: 

1. Herr Holger Katzer    9 Stimmen 

2. Herr Christian Schletze   4 Stimmen 

3. Herr Bernd Schubert    8 Stimmen 

4. Frau Doris Waldmann  11 Stimmen 

(Beschluss Nr.: 28/2019) 

Somit wurde Frau Waldmann zur Friedensrichterin und Herr 
Katzer zum Stellvertreter gewählt. 

- auf Grundlage der Durchführung einer freihändigen 
Vergabe und der Prüfung der eingegangenen Angebote 
für die Leistung Instandsetzungs- und Erneuerungs-
maßnahmen Gemeindestraßen, die Firma Bauunter-
nehmen, Joachim Haunschild, Jägerstraße 14, 02625 
Bautzen mit der Ausführung der Leistungen zu 
beauftragen. 

Die Auftragssumme betrªgt 23.319,45 ú (gepr¿fte und 
verhandelte Brutto- Angebotssumme). 

(Beschluss Nr.: 29/2019) 

In der Bürgerfragestunde wurde eine defekte Leuchte auf der 
Parkstraße angesprochen, welche auf einen entstandenen 
Kurzschluss zurückzuführen sei, so Herr Brosig.  

Des Weiteren wurde der Artikel zum Mühlrad in der SZ 
angesprochen. In diesem wurde falsch dargestellt, weshalb 
sich das Mühlrad noch nicht dreht. Es handelt sich dabei 
nicht um einen Ausführungsfehler der beauftragten Firma, 
sondern um den Abfluss des Wassers, welcher nicht 
ausreichend ist. Aus diesem Grund wurde das Rad gestoppt, 
um Folgeschäden zu verhindern. An einer Lösung für den 
ausreichenden Wasserabfluss wird derzeit gearbeitet.  

Ein weiterer Bürger sprach den desolaten Waldweg aus 
Richtung Schwarznaußlitz zum Mönchswalder Berg an. Der 
Bürgermeister wurde darum gebeten, den Förster aus 
Wilthen diesbezüglich zu kontaktieren. Mit mehreren 
Anliegen wandte sich eine Bürgerin an den Gemeinderat. 
Dabei ging es um den Breitbandausbau für den Ort 
Obergurig, welcher jetzt nicht berücksichtigt wurde. Dazu 
führte der Bürgermeister aus, welche Voraussetzungen 
gegeben sein müssen und das es einen weiteren 
Bauabschnitt geben wird. Wann dieser realisiert werden 
kann, ist noch nicht abzusehen. Weiterhin sprach die 
Bürgerin einige Bäume im Gemeindegebiet an, die einen 
erheblichen Arbeitsaufwand für den Bauhof darstellen oder 
von denen eine Gefahr ausgeht. Sie sprach auch das hohe 
Verkehrsaufkommen durch LKWs im Ortsteil Großdöbschütz 
an. Aufgrund der Straßenführung kommt es immer wieder zu 
gefährlichen Situationen und sie bittet um Prüfung einer 
Tonnage-Begrenzung. Frau Gemeinderätin Miunske stimmt 
den Ausführungen zu und schlägt eine Geschwindigkeits-
begrenzung von 30 km/h vor. Dazu informierte Herr Brosig 
über die jährlich stattfindenden Verkehrsschauen mit dem 
Landratsamt. Sie sprach auch die Industriebrachen im 
Gemeindegebiet an, die durch mehr Gewerbe wieder einer 
Nutzung zuzuführen wären. Der Gemeinderat sollte sich 
ebenso für den Bürgermeister einsetzten, der nur im 
Ehrenamt tätig ist. Seine Arbeit sollte entsprechend 
wertgeschätzt werden und eine hauptamtliche Tätigkeit 
erwirkt werden. Dazu erklärte der Bürgermeister, dass es in 
einer Verwaltungsgemeinschaft nur einen hauptamtlichen 
Bürgermeister geben kann und Großpostwitz die erfüllende 
Gemeinde ist. 

Als letzten Punkt informierte die Bürgerin über Messpunkte, 
welche am Dorfplatz in Obergurig entfernt wurden. Eine 
Rückfrage bei einem Vermessungsbüro ergab, dass diese 
nicht einfach entfernt werden können und die Verwaltung 
dem nachgehen muss. 

Hinterfragt wurde durch einen B¿rger auch, der Artikel Ă1 
Haus f¿r 2 B¿rgermeisterñ im Oberlausitzer Kurier und die 
Kosten, welche auf Obergurig zukommen. Dazu erklärte der 
Bürgermeister nochmals, dass die Gemeinde Großpostwitz in 
eigener Sache den Ausbau des Bahnhofes beschlossen hat 
und keinerlei Kosten umgelegt werden.  

D. Nitsche 

Finanzverwaltung/Steuern 

Erinnerung 

Der letzte Steuertermin für die Grund- und Gewerbesteuer 
2019 ist der 15.11. Wir bitten alle Steuerzahler, welche der 
Gemeinde keine Einzugsermächtigung erteilt haben, diesen 
Termin unbedingt einzuhalten, damit keine 
Unannehmlichkeiten, wie Mahngebühren und Säumniszu-
schläge, entstehen. Bei der Überweisung ist darauf zu 
achten, dass das Buchungszeichen entsprechend des 
aktuellen Steuerbescheides angegeben wird. Außerdem 
besteht nach wie vor die Möglichkeit, der Gemeinde eine 
Einzugsermächtigung zum Abbuchen der Steuer zu erteilen. 
 

Sitzungen 

Am Montag, dem 25.11.2019, 19.00 Uhr findet die nächste 

ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten Wasserm¿hleñ 
statt. 
 
Die Tagesordnung ist ab dem 19.11.2019 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 
 
Technischer Ausschuss 

Am Montag, dem 11.11.2019, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hle 
 
Verwaltungsausschuss 

Am Montag, dem 18.11.2019, 19.00 Uhr, ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 
Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratungen der Ausschüsse stattfinden 
und entnehmen Sie diesen die Tagesordnung. 

 

Ende amtlicher Teil  

Jubilare  

                 Geburtstage 

                     November 
 
 
 
Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

Herrn Arno Viertel am 21.11. zum 87. Geburtstag 

Frau Ingrid Reiser am 04.11. zum 72. Geburtstag 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjxiMT9mNPlAhXEPOwKHaJfAz8QjRx6BAgBEAQ&url=https://www.blumeideal.de/blog/blumen-november&psig=AOvVaw0CxHG9Kg22okhjiWYFg29j&ust=1573047505994904
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in Großdöbschütz 

Frau Ursula Zschech am 17.11. zum 84. Geburtstag 

Frau Sigrid Hillebrand am 25.11. zum 75. Geburtstag 

in Schwarznaußlitz 

Frau Christine Valentin am 08.11. zum 76. Geburtstag 

in Obergurig 

Herrn Herbert Kubenz am 09.12. zum 73. Geburtstag 

So, wie Sie sehen geht es wieder los, noch haben uns sehr 
viele das Einverständnis zur Veröffentlichung nicht 
zurückgeschickt, aber ein erster Erfolg ist zu sehen, 
 
Also bitte nicht vergessen, die Zustimmungserklärung, 
welche in der Oktoberausgabe beigelegen hat, auszufüllen 
und der Gemeinde zukommen zu lassen, wenn Sie 
wünschen, dass wir Ihnen in Zukunft wieder gratulieren. 
 
 

Senioreninfos  

Obergurig und Mönchswalde 

 

 

 

 

 

Wo man singt, da lass dich nieder é 

Am Dienstag, dem 12. November 2019 

laden wir alle zu einem musikalischen Nachmittag herzlich 
ein und hoffen auf fleißige Sänger und Sängerinnen! 

Ab 15.00 Uhr beginnen wir wie immer mit Kaffee und Kuchen 
und hoffen auf zahlreiche Teilnahme und gute Laune.  

 

Eure Betreuerinnen Alexandra und Katjana 

 

 

 

Großdöbschütz und Kleindöbschütz 

Unser letzter Kaffeenachmittag im Feuerwehrhaus für dieses 
Jahr steht wieder an und der findet 

am 12.11.2019 

zur gewohnten Zeit um 14:30 Uhr 

statt. 

Dazu möchten wir euch herzlichst einladen. 

Thema des Tages, unsere Ausfahrt am 03.12.2019. 

Wichtig ist es zu erfahren, wann die Reise losgeht, damit 
keiner den Anschluss verpasst. 

Um daran aber teilnehmen zu können, werden wir die 
Reisekosten einsammeln. Also nicht das dicke Portemonnaie 
vergessen. 

 

Wir hoffen, dass sich viele für unsere Adventsfahrt 
entschieden haben. Auch Gäste sind bei uns herzlich 
Willkommen. 

Bis dahin seid lieb gegrüßt von Gisela und Reiner 

 

Liebe Senioren von Großdöbschütz und Kleindöbschütz, wir 
haben wieder eine Abschlussfahrt geplant. 

Unter dem Motto " Spreewälder Advent " wollen wir am 
03.12.19 auf Reisen gehen. 

Ca. 10:00 Uhr geht es los, erstes Ziel ' Kräutermühlenhof 

Burg ' (Spreewald), dort werden wir mit Brot und Schmalz 
willkommen geheißen. Gegen 12:00 Uhr gibt es ein 
weihnachtliches Mittagessen. 

Danach starten wir zur einstündigen Glühweinkahnfahrt incl. 
Heißgetränk. Um in vorweihnachtlicher Stimmung zu bleiben, 
wird uns noch ein Programm mit der Folkloregruppe 
Drjewjanki oder dem Spreewälder Duo Schnell geboten. 
Nach einem leckeren weihnachtlichen Kaffeegedeck mit 
frischem Stollen verabschiedet Sie das Team vom 
Kräutermühlenhof gegen 16:30 Uhr. 

Die Rückankunft in der Heimat wäre ca. 18:30 Uhr. 

Reisekosten betragen: 67 Euro 

Diese Reise wurde organisiert vom Omnibusunternehmen 
Poldrack in Bautzen. 

Wie bei jeder Ausfahrt freuen wir uns, wenn sich zahlreiche 
Gäste unserem Ausflug anschließen. 

Bis dahin herbstliche Grüße eure Gisela und Reiner 

 

PS. Bei Interesse melden: Reinhard Leschau  

Großpostwitzerstr. 25 

02692 Kleindöbschütz 

Tel.  01747336316 

 

Senioren Singwitz 

Am 30.10.2019 trafen sich unsere Senioren zum 
gemeinsamen Herbstbasteln. 

Doch zuvor genossen wir den Kaffee mit Torte und Kuchen, 
den uns die Geburtstagskinder gebacken hatten. Wie immer, 
lecker! Und vielen Dank nochmals! 

Anschließend wendeten wir uns wieder den vielen 
Herbstblättern, die in verschiedenen Formen und Farben sich 
anschauen ließen, zu. Es haben viele Senioren mehrere 
Klappkarten mit Blättermotiven dekoriert. Steckt man sie in 
einen Briefumschlag und schickt sie weg, kann man vielen 
eine Freude bereiten, denn jede Karte ist ein Unikat. 
Außerdem hat es großen Spaß gemacht typische 
Herbstsymbole selbst entstehen zu lassen. Dagmar Kießlich 
hatte auch verschiedene selbstgebastelte Klappkarten als 
Anschauungsmaterial mitgebracht, sodass jeder eine 
Vorstellung hatte, wie es aussehen könnte. Doch es gibt 
noch so viele Ideen, was man aus Herbstblättern alles 
entstehen lassen kann. Leider war die Zeit wieder einmal zu 
kurz, um alles ein bisschen auszuprobieren, aber vielleicht 
ein anderes Mal. Erst einmal treffen wir uns am 27.11.2019 
wieder, um uns auf den Advent einzustimmen. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 13.12.2019 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 05. Dezember 2019 

Wir wollen uns  

Am 27.11.2019, 14.30 Uhr 

wieder in der Jugendfeuerwehr treffen. 

Thema: Vorbereitung zum Advent ï Lieder, Geschichten und 

bestimmte Bräuche 

Bis dahin Ihre Martina und Angelika 

Seniorenweihnachtsfeier 2019 

Am 06.12.2019 
 
findet die Weihnachtsfeier für die Seniorinnen und Senioren 
aller Ortsteile der Gemeinde in der Sporthalle Obergurig statt. 
An dieser Weihnachtsfeier können auch Senioren 
teilnehmen, die nicht regelmäßig die Veranstaltungen der 
einzelnen Seniorengruppen besuchen und auch die, die sich 
eigentlich noch nicht so Ăaltñ fühlen. Wir würden uns sehr 
¿ber Ăneue Gesichterñ freuen. 
 

Beginn: 14.30 Uhr 
 

Eine Anmeldung bei den Seniorenbetreuerinnen der 
einzelnen Ortsteile oder in der Gemeindeverwaltung, bei Frau 
Liehr ï Tel. 035938/58615, zur Planung, sollte bitte erfolgen. 

 

Auf zahlreiche Teilnahme 

freuen sich 
die Seniorenbetreuerinnen 

und die Mitarbeiter 
der Gemeindeverwaltung 

 
 
 
Die Gemeinde richtet auch wieder einen Fahrdienst für die 
Hin- und Rückfahrt ein. Sollten Sie diesen Fahrdienst für die 
Hinfahrt in Anspruch nehmen wollen, melden Sie sich bitte in 
der Gemeindeverwaltung, bei Frau Liehr 
(Tel.-Nr. 035938/58615). 
 

Geschichtliches  

Die Papiermacherfamilie Zimmermann in Obergurig 
 
Das Bestehen der Papiermühle in Obergurig ist seit dem 16. 
Jahrhundert belegt. 
Zwischen 1705 und 1725 ist der Papiermacher Johann 
Christian Zimmermann Besitzer dieser Mühle.  
 

Wer ist dieser Papiermacher? Woher stammt er? Und, gibt es 
eine familiäre Verbindung zum Papiermacher Johann Gottlieb 
Zimmermann im benachbarten Wilthen? Diese Fragen 
stehen am Anfang meiner Familienforschung.  
 
Das kann so schwer nicht sein, ein Blick in die Kirchenbücher 
von Postwitz oder Wilthen wird Aufklärung bringen. 
Fehlanzeige. Auch eine mehrfache Durchsicht der 
Kirchenbücher liefert kein Ergebnis. Dabei sind in Postwitz 
vorherige und nachfolgende Besitzer der Papiermühle leicht 
zu finden. Anders als bei Normalsterblichen ist bei diesen 
Leuten immer die Berufsbezeichnung mit vermerkt: 
Pappiermacher, mitunter auch die kunsterfahrenen 
Pappiermacher ... 

 
Ein erster Hinweis kommt aus dem schlesischen 
Schweidnitz.  
 
So ist in den Akten des dortigen Ratsarchivs von 1688 die 
Schlichtung eines Streits zwischen dem Papiermacher 
Johann Christian Zimmermann und einem Mühlburschen 
festgehalten.  
 
Johann Christian Zimmermann ist zu der Zeit Papiermacher 
bei der bekannten Papiermacherfamilie Rüdiger in 
Schweidnitz. Als 1694 Heinrich Rüdiger stirbt pachtet er die 
Papiermühle. 1695 heiratet Johann Christian Zimmermann 
die Tochter des hiesigen Innungsmeisters der Goldschmiede. 
 
Wie aus den lückenhaft noch vorhandenen Kirchenbüchern 
hervorgeht, hat das Paar zwischen 1696 und 1702 vier 
Söhne. Als einziger überlebt Johann Gottlieb Zimmermann, 
der spätere Besitzer der Papiermühle in Wilthen.  
 
Nach dem Tod der Schwiegermutter verkaufen sie 1704 
deren Haus in Schweidnitz. Der Pachtvertrag mit der Familie 
Rüdiger ist bereits vorher gelöst. Johann Christian 
Zimmermann geht mit Familie nach Sachsen und erwirbt von 
Christian Gottlob Steudner für 1800 Taler die Papiermühle in 
Obergurig. Für dieses Vorhaben ist die Aufnahme von 
Krediten unerlässlich. Im Jahr 1709 pachtet er noch die 
Papiermühle in Dresden. Dafür setzt er als Sicherheit seine 
Oberguriger Papiermühle ein. 
 
Nachdem die Papiermühle 20 Jahre in seinem Besitz ist, 
verkauft er sie 1725 an Johann Elsasser, dem bisherigen 
Pächter der Papiermühle in Dittersbach, für 2800 Taler. 
Danach verliert sich die Spur von Johann Christian 
Zimmermann. Er stirbt vor 1730, so ist es bei der Trauung 
seiner Tochter Johanna Katharina in einem Kirchenbuch 
vermerkt.  
 
Sein Sohn, Johann Gottlieb Zimmermann, heiratet 1723 die 
Tochter des Weißgerbers Martin Lohse aus Neustadt i.S. Dort 
nimmt er auch seinen Wohnsitz und wird Bürger des 
Städtchens. Seine Arbeitsstätte ist wohl die Papiermühle in 
Dittersbach. 1743 ereilt ihn dort überraschend die Nachricht 
von einer Erbschaft aus Schweidnitz. Das ist der Anlass für 
den Kauf der Papiermühle in Wilthen. Hier lebt er bis 1785. 
Die Papiermühle übereignet er seinem Schwiegersohn 
Immanuel Sachse. Seinen gleichnamigen Sohn, auch 
Papiermacher, zieht es nach Bautzen. In den Akten wird er 
überwiegend als Pächter des Gasthofes "Zu den drei Linden" 
in der Lauengasse geführt.     
 
Zurück zu Johann Christian Zimmermann.  
Aus dem Traubucheintrag in Schweidnitz von 1695 geht 
hervor, dass der Vater von Johann Christian Zimmermann der 
Papiermacher Michael Zimmermann aus Zittau ist. Michael 
Zimmermann, ein Sohn des Friedländer Papiermachers 
Caspar Zimmermann, heiratet 1651 Anna Maria, die 

 

https://hotelsilesia.de/3-weihnachten-hotel-silesia-goerlitz/


Nr. 11/2019  Seite 6 Obergurig 

Tochter des Zittauers Papiermachers Jacob Göttel. Anna 
Maria ist zum Zeitpunkt der Eheschließung erst 16 Jahre alt. 
Das Paar hat 3 Kinder, darunter Johann Christian, der 1658 
zur Welt kommt. Die Ehe währt kurz. Michael Zimmermann 
stirbt früh. Die junge Witwe heiratet einen Kürschner aus 
Görlitz und zieht mit ihm dorthin. Johann Christian 
Zimmermann wird demzufolge das Papiermacherhandwerk in 
Görlitz-Moys erlernt haben, zumal zur dortigen Papiermühle 
schon familiäre Beziehungen bestehen.  
 
Caspar Zimmermann ist die schillernste Figur der 
Familiengeschichte.  
 
Der Herzog von Friedland in Böhmen Albrecht von 
Wallenstein verfügt in einem Erlass, dass Ădie alten Lumpen, 
woraus man das Papier zu machen pflegtò, fleißig zu 
sammeln und dem Papiermacher zu Friedland, Caspar 
Zimmermann,  gegen Bezahlung abzuliefern sind.  
 
Caspar Zimmermann ist zu dieser Zeit Papiermacher bei den 
Schaffhirts in Friedland und vertritt die weithin bekannte 
Papiermacherfamilie nach außen.  
 
Als Abgeordneter der Stadt Friedland spricht er 1623 
zusammen mit anderen bei Wallenstein in Jitschin vor, als es 
um die Braurechte geht. Damals ein schwieriges 
Unterfangen, nicht wenige seiner Zeitgenossen enden dafür 
im Kerker.  
 
1629 treffen sich Kaspar Zimmermann und der Astronom 
Johannes Kepler in Friedland. Beide verhandeln über 
Papierpreise, können sich aber nicht einigen. Kepler bezieht 
diesmal sein Papier aus Prag. 
 
Nachdem Michael Schaffhirt um 1634 stirbt, verkaufen seine 
Erben 1635 die Papiermühle zu Friedland an den Ăehrbaren 
und kunstreichenò Caspar Zimmermann für 1.800 Reichstaler.  
 
Nur wenige Jahre scheint Caspar Zimmermann mit dem 
Besitz der Papiermühle zufrieden zu sein. 1644 verkauft er 
die Papiermühle an die Herrschaft Friedland, nimmt sie aber 
gleichzeitig für fünf Jahre in Pacht. Er sieht persönliche 
Vorteile, wenn er als Pächter der Mühle von den 
Instandhaltungskosten enthoben wird, die während der 
schwedischen Invasion nicht unbedeutend gewesen sein 
dürften.

 
 

 
In Böhmen ist nach dem Dreißigjährigen Krieg die Zeit der 
Gegenreformation auf ihren Höhepunkt. Für die Protestanten 
heißt es sich zu entscheiden. Entweder zum katholischen 
Glauben wechseln oder das Land verlassen. Pro forma 
bekennt sich Caspar Zimmermann zum Katholizismus, seine 
Familie aber geht ins Exil nach Zittau bzw. nach Görlitz-Moys. 
 
Weiter lässt sich die Papiermachertradition in der Familie 
Zimmermann leider nicht verfolgen. Durch die 
Gegenreformation gehen alle protestantischen 
Kirchenbücher verloren.  
 

Noch eine Bemerkung zu fehlenden Einträgen in den 
Kirchenbüchern von Wilthen oder Postwitz. Durch Zufall 
finden sich später alle Einträge zu den kirchlichen Ritualen 
der Familie Zimmermann aus der Oberguriger Zeit in den 
Kirchenbüchern zu Crostau. Zum dortigen Pfarrer Marche 
besteht wohl ein Freundschaftsverhältnis. Zwei Töchter 
Johann Christian Zimmermanns heiraten später die Söhne 
des Crostauer Pfarrers. Johann Christian Zimmermann hält 
den Pfarrer von Wilthen für alt und verlebt, weshalb sich 
dieser bei seinen Vorgesetzten beschwert. 
 
Ein vollständigeres Bild zur Geschichte der Papiermühle zu 
Obergurig erhält man im Buch "Die kunsterfahrenen 
Papiermacher Schaffhirt" von Dr. Harald Schaffhirt und 
Thomas Schaffhirt.  

Frank Teich ï Dresden 
 

Vereinsinfos  

226. Historischer Stammtisch Obergurig  

Zusammenkunft am 09.10.2019 

13 Besucher konnte man im Bierbrauhaus zum Historischen 
Stammtisch zählen. 
Zum Beginn erinnerte Herr Jünger an die Zeit der Friedlichen 
Revolution vor 30 Jahren. Für den friedlichen Ausgang in 
Dresden war auch Wolfgang Berghofer, der zur Wendezeit 
Oberbürgermeister von Dresden war, maßgebend. Seine 
Frau stammt aus Obergurig. 

 
 

Wolfgang Berghofer 1986. Bundesarchiv, 
Bild 183-1986-0116-030 / Häßler, Ulrich / CC-BY-SA 3.0 

 

Weiterhin wurden 30 Jahre alte Fotos von Versammlungen, 
Menschen- und Lichterketten aus Bautzen angeschaut und 
über die damaligen Ereignisse diskutiert. 
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Herr Peter Kubitz berichtet über die vor 80 Jahren am 
Jägerhauspass aufgestellte Pumphutfigur. 
 
 

 

 
 

Holzbildhauer Rosche aus Rosenhain 
 

Die Figur wurde vom Holzbildhauer Rosche aus Rosenhain in 
Böhmen angefertigt. Ihr geistiger Vater war der Lehrer, 
Heimatforscher und Dichter Franz Rösler aus Wilthen. So 
fand am Sonnabend den 19. August 1939 um 16:00 Uhr die 
Einweihungsfeier statt.  
 

 
 

Anlieferung der Pumphutfigur 
 

 
 

Aufstellung am 19. August 1939 

Schon bald wurde der Hut durch Ăbºse Bubenñ zerstºrt, doch 
der Wilthener Gebirgsverein hat den Schaden behoben und 
am 21. Juni 1941 im Jªgerhaus die ĂHuterneuerungñ gefeiert. 
So richtig gut tat der Figur der Platz am Jägerhaus nicht und 
man holte die beschädigte Figur 1946 nach Wilthen. Ob 
diese dann nach einer Reparatur wieder am Jägerhaus 
aufgestellt wurde, ist im Moment nicht belegt. Nach einer 
Restaurierung wurde sie am 1. Mai 1959 auf ein Rondell am 
Bahnhof in Wilthen aufgestellt. In den 70 er Jahren erhielt sie 
einen Überzug aus Kunstharz und Glasfiber. Außerdem 
wurde die Figur im Winter abgebaut und wettergeschützt 
aufbewahrt. Nach der Wende begann ein Streit mit dem 
Jägerhaus um die Aufstellung am alten ursprünglichen Platz. 
Jetzt gibt es den Pumphut gleich 3 mal. Der erste von 1939 
steht im Fremdenverkehrsamt der Stadt Wilthen. Ein Neuer 
auf dem Rondell am Bahnhof und ein weiterer Neuer am 
Jªgerhaus. Doch die ĂBºsen Bubenñ sterben nicht aus und so 
wurde dem Pumphut am Jägerhaus ein Arm abgesägt und 
der andere beschädigt. 
Herr Armin Wagner sprach dann noch über das Hochhaus 
sowie über die Friedensbrücke Bautzen.  
Weitere Bilder und Siegelmarken von Obergurig und 
Umgebung, die Herr Jünger präsentierte, beendeten den 
Historischen Stammtisch. Die Kellergeister sorgten indes für 
Speise und Trank. 
Zum nächsten Historischen Stammtisch am 13. November 
um 17:00 Uhr hält Herr Kubitz einen Vortrag über mystische 
Geschichten von Wilthen. Über zahlreiche Besucher freuen 
wir uns. 
 
www.historischerstammtisch.webnode.com 

Frank Jünger 

 

Fotos vom Pumphut am Jägerhaus 

gesucht 

Der Historische Stammtisch Obergurig sucht Fotos vom 

Pumphut am Jägerhaus, die nach 1946 entstanden sind. Es 

ist zurzeit unklar bis wann die Pumphutfigur dort gestanden 

hat. Informationen bitte an Frank Jünger, 035938 50432. 

Jutta Zoff spielte in der Firma Hermann 

Raussendorf in Singwitz schon 1940 

Im Fragment eines Soldatenbriefes der Firma Hermann 

Raussendorf vom September/Oktober 1940 lesen wir, dass 

nach einem Sportfest am 14. September 1940 das 12-jährige 

Mädchen Jutta Zoff aus Bautzen bei einem Betriebsappell in 

der Streicherei (Farbgebung) auf der Harfe spielte. Sie war 

damals durch Rundfunkbeiträge über ihre Heimatstadt 

Bautzen hinaus schon ziemlich bekannt. Leider fehlt uns die 

http://www.historischerstammtisch.webnode.com/
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Seite 3 des Soldatenbriefes auf der der Artikel fortgesetzt 

wird. Kann Jemand helfen? Siehe auch Seite 16 der SZ vom 

5.11.2019. 

Frank Jünger 

Verein HELO 

Angelsportverein ´92 Großpostwitz e.V. 

Goldener Oktober 

Bei schönstem Herbstwetter starteten wir zu unserem letzten 
gemeinsamen Jugendangeln zum Großteich nach 
Großdrebnitz. Die Fahrt an dieses schöne Gewässer hatten 
wir uns schon lange vorgenommen. Schließlich konnten beim 
Vereinsangeln am gleichen Ort im Mai eine Vielzahl guter 
Fänge gemeldet werden. 

Da es sich um ein Privatgewässer handelt, war eine 
Tagesgebühr fällig. Diese konnte zum Teil aus Preisgeldern 
für unsere Jugendprojekte beglichen werden. Den Rest 
übernahm der Verein, wofür die Jugendgruppe sehr dankbar 
ist. 

 

Mit großen Erwartungen ging es los. Unsere Angelplätze 
waren dank der guten Vorbereitung des Angelfreundes Toralf 
Rämsch bereits abgesteckt und wir verloren keine Zeit und 
schnell waren die Ruten aufgebaut und die Köder im Wasser.  

Gleich zu Beginn konnte Manfred die erste gute Forelle 
landen. Wenig später folgte die zweite. Entsprechend stieg 
die Motivation auch bei den anderen. Doch von da an 
schienen sich die Fische verabredet zu haben, heute keinen 
Angler mehr zu erfreuen. Wir stärkten uns zunächst mit einer 
leckeren Fischsemmel, die vor Ort extra für uns frisch 
zubereitet wurde. Leider schienen auch die Fische satt zu 
sein. Keiner unserer hochmotivierten Jungangler und 
ebensowenig die Erwachsenen konnten einen der 
Schuppenträger überlisten. 

So blieb uns nichts weiter übrig, als weiterhin alles Mögliche 
auszuprobieren und zu warten. Wenigstens das Wetter 
spielte mit. Bei herrlichem Sonnenschein konnten wir die 
Natur genießen. Kurz vor Schluss konnte Jonas tatsächlich 
noch 2 kleine Barsche überreden, sich einen Wurm 
schmecken zu lassen 

 

und Paul zeigte stolz das einzige Rotauge an diesem Tag 
vor. Na ja, wir kennen alle den alten Spruch ĂDas Angeln und 
das Singen, das kann man nicht erzwingenñ. 

Und so beendeten wir schließlich unseren Ausflug ohne 
große Beute aber trotzdem mit guter Laune. Das nächste Mal 
sieht es wieder anders aus. 

Wir bedanken uns sehr bei allen Helfern und Betreuern und 
vor allem bei Angelfreund Rämsch für die gute Vorbereitung 
und wünschen allen für den Rest des Angeljahres ein großes 

Petri Heil! 
J.Szewczyk 

 

Kindergarten - und Schul infos  

 

Nachrichten aus dem   

 

 

 

Fahrt in das Hygiene- Museum nach Dresden  
 

In den letzten Monaten haben die Kinder der 

Schäfchengruppe viel über ihren eigenen Körper erfahren 

und gelernt. Den Aufbau des Körpers mit Knochen, Muskeln 

und seinen Organen. Wichtige Themen waren auch die 

Hygiene, Körperpflege und die gesunde Ernährung. Eine 

Zahnärztin hat uns besucht und bei den Schäfchen die 

Zahnprophylaxe durchgeführt. Als abschließenden 
Höhepunkt in dem Projekt wurde eine Exkursion in das 

Hygiene-Museum nach Dresden geplant. 

Mit einem gecharterten Bus ging es morgens, am 

04.09.2019, mit den aufgeregten Kindern auf große Tour. 

 


